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ju ©(Ruften jerWntttcn ijiattcn. ^aU\) litten trtr

SKangel an Cebcnömittcln, unb mußten oft baöglcifc^,

ja bie gifc^c roi) oerjet)rcn, weil eö unö an geuerung

fel)Ite. @lüc!Uc^er 2Bcife blicbenr wir bei) allen biefen

äBefc^njerniffen gefunb unb guten SiÄutt)ö. 2)en vo, i)i^

9/6, SBrad^monb machten wir bep einer pfeife S^aba!

unb einem S^run! SSJafTer tä^lid} t>ier SUJeilen. 3)en

•'.'1 fabcn wir brep SSifamftiere an einem fleinen ®ee.

jDie greube war grop, ba wir alle brei) erlegten*,

geuer fonnten wir aber nic^t anmachen, bcnn eß wat

nur wenig SKooö ba unb ein jlavfer SHegen mad^te

ouc^ bie^ baju unbrauchbar. >Darum fielen wir, ganj

Qu6gel)ungert, über ba6 robe SSifamfleifc^ \)tv , aber

ungead^tet beS «^ungerö wollte e6 boc^ nic^t f)eruns

ter, benn auferbem, ba^ eö grob unb ja'l)e war, rod^

unb fc^mecfte eö unauöftel)lic^. ©ret) S^age ^inburcft

regnete unb fd^ncpete eö, ba ging un6 bcnn faft ber

sOJutb auö. 2Cufer bem Dürft ift ber junger \)a^

größte Uebel-, juma^l in unferer ßage, wo wir nie

wußten, wann unb womit wir ibn ftillen wür^

bcn. ^it bem Ceibe leibet ber ®eift Der SD^agen

»erliert alle SSerbauung6!raft, fo baf man bcrnarf)

nur wenig, unb baß nur bet) ben größten SDlagens

fdjmergen effen fann. Die leiblidjen Tluöleerungen

»erurfac^en aber noc^ weit größere ©c^merjen nad^

einem langen junger.

aßolte tdb fe^n Äüd&enjettel etne§ jeben Sageö

unferer IHeife angeben ; fo würbe bag ein traurige^

-*-un*


